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,,Chlorhühnchen sind
nicht das Problem"
Eh renfelder Sozraldemokraten befü rchten
Aushöhlung der kommunalen Selbstverwaltung
Yql |tAft§:WllL_r f.Flylryq

. EHRENFELD. ..Ein Besucher
des Ehrenfelder SPD-Stamm-
tisches fasste die Stimmung
des Abends zusammen: ,,Die
große Politik fulktioniert nur,
wenn Druck von unten ge-
macht wird." Und den wollten
die 4l Anwesenden im Rah-
men einer spontanen Abstim-
mung aulbauen. Einstimmig
beschlossen sie, dass die Rats-
SPD beim nächsten Unterbe-
zirksparteitag pen Antrag auf-
gefordert werden soll, sich ei-
nem Bür:gerantrag anzuschlie-
ßen, der sich gegen das Frei-
handelsabkornmen TTIP rich.
tet. Auch die Köl:rer SPD-Bün-
destagsabgeordneten sollen
danach fur die Ablehnung des
Abkommens eintreten.

Der Abstimmung vorausge-
gangen war ein Informations-
abend unter der Uberschrift
,Das Freihandelsabkommen
TTIP: Fluch oder Segen?". Nor-
bert Baumgarten, Vorsitzen-
der der Liga der Sozialverbän-

de in Erkrath und Mitglied des
Kölner "No-TTlP.-Biindnisses;hatte erläutert, weshalb der
Rat von Erkrath - wie bereits
andere Kommunen - das trans-
atlantische Abkommen zwi-
schen EU und USÄ abgelehnt
hatte: Nicht die viel zitierten
Chlorhühnchen seien das
Problem, es gehe um nicht we-
niger als eine mögliche ,,Aus-
höhlung der kommunalen
Selbstverwaltung und die Ent-
mündigung der Parlamente ".

.........
Einfluss auf Rat und

Abgeordnete nehmen

Denn TTIP sehe vor, dass die
Privatisierung öffentlicher
Aufgaben weiter vorangetrie-
ben würden, dass also Wasser-
Energieversorgung, der Be-
trieb von Krankenhäusern
oder der Nahverkehr dem
marktwirtschaft lichen Wettbe-
werb ausgesetzt wtirden und
die Kosten ftir die Bürger da-

mit enorm ansteigen könnten.
Dabei solle der Schutz ftiLr

private Anbieter so weit gehen,
dass die Eilhaltung von Sozial-
standards und Umweltaulla-
gen juristisch als Investitions-
hemmnis angesehen werden
könnte, was zu Klagen der Un-
ternehmeh ftihren w{irde.

Jörg Mä;hrle, Sekretär der
DGB-Region Köln-Bonn, kriti-
sierte, dass solchd Verfahren
vor einer "Paralleljustiz" von
Schiedsgerichten durchge-
flihrt werden sollen, die keine
Revision zulassen und über de-
ren Inhalt nicht einmal Politi-
ker Kenntnis erhalten. Schon
der Verlauf der bisherigen Ver-
handlungen zwischen EU-
Kommission und US-Wirt-
schaftsministerium sei vöIlig
,,intransparent", so Mährle.;

"Außerdem ist die Seite der
Konzerne intensiv eingebun-
den, Gewerkschaften, Ver-
braucherschützer' oder Nicht-
Re gierungs-Organisationen
dagegen gar nicht."

Derzeit stehe nochnicht ein-

mal fest, ob die nationalen Par-
lamente der 28 EU-Staaten
überhaupt nach ihrer Meinung
gefr agt werden, erkläirte Mähr-
le weiter. Als ,,naiv" bezeichne-
ten Besucher daher die An-
sicht führender Genossen auf
Bundesebene, man könnte
noch schnell eine Art ,,Sozial-
charta" indas komplizierte Re-
gelwerk einbauen, über das
wohl noch bis mindestens Ende
2015 verhandelt wird. Der Eh-
renfelder Ortsverein will nun

mit Aktionen auf die drohen-
den Gefahren hinweisen und
auch Ortsvereine in anderen
Kommunen auflordern, sich
der Anti-TTlP-Bewegurg an-
zuschließen.

"Ein Bürgerantrag gegen
TTIP ist in gewisser Weise nur
Symbolpoliiik, aber das waren
die Montagsdemonstrationen
in Leipzig auch", sagte Baum-
garten noch. Ein Besucher
fiihlte sich an die S0erJahre er-
innert, als sich Kommunen zu

,,atomwaffenfreien Zonen" er-,
klälrt hatten:,Das war auch nur
symbolisch, aber zu sagen:,WiX
wollen das nicht!' kann die
Stimmung schon beeinllus-.
sen. " Ein wenig überrascht wa4
Werner Balzer, zuständig fiir
die Öffentlichkeitsarbeit im
Ortsverband, von der teils sehr
emotional gefrihrten Diskussi,:
on.,,Normalerweise beschäfti..
gen wir uns mit Problemen vor
Ort. Aber das Thema TTIP in-
teressiert die Leute sehr."
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